Vermasselt

Das Nein der Klassenlehrerin war endgültig, sie würden dieses Jahr nicht mit der Klasse nach Wangerooge fahren. Frau Martin ließ sich nicht erweichen, sie hatte kein Vertrauen mehr in ihre Schülerinnen und Schüler. Hatte sie nicht zu Beginn des Schuljahres allen ganz klar zu verstehen gegeben, dass eine Klassenfahrt nur stattfinden konnte, wenn es zuvor keine Probleme geben würde?

Doch die hatte es leider immer wieder gegeben. Dabei ging es nicht um die von Frau Martin eingeforderte Sauberkeit in der Klasse, um die Pünktlichkeit zu Stundenbeginn. Etwas Schlimmes war in den letzten Wochen wiederholt geschehen, Dinge wurden entwendet und tauchten leider nie wieder auf.

Franziska musste an das gestohlene Geld denken, an die aus der Umkleidekabine der Dreifachturnhalle entwendeten Turnschuhe und das Handy. Fikret und Thomas waren damals stink sauer gewesen, als sie den Verlust der Gegenstände bemerkten. Das Schlimme war, es konnte wirklich nur jemand aus der eigenen Klasse gewesen sein. Die Umkleide war von Außen nicht zugängig, der Knauf an der Tür wusste das zu verhindern, und sie waren an dem Tag die einzige Klasse in der Turnhalle gewesen.

Obwohl sie die Hauptgeschädigten waren, ließen Fikret und Thomas nichts unversucht, um Frau Martin doch noch umzustimmen. Die beiden wollten wie der Rest der Klasse unbedingt an die See auf die Insel Wangerooge. Was hatten sie nicht schon alles geplant! Sandburgen wollten sie bauen, Strandgut sammeln und lustige Figuren daraus bauen, eine Lesenacht mit Gruselgeschichten verbringen, anschließend eine Nachtwanderung durchführen und vieles mehr. Und jetzt sollte alle Planung für die Katz' gewesen sein?

Franziska schaute sich in der Klasse um. Da war nur betretenes Schweigen nach Frau Martins endgültigem Nein. Warum konnten sich die Diebe, falls es mehrere waren, nicht endlich zu ihren Untaten bekennen und die Klassenfahrt doch noch im letzten Augenblick möglich machen? Viele hatten sich in den letzten Wochen durch ihr Verhalten verdächtig gemacht, Samet hatte auf einmal mehr Taschengeld als sonst, Marlon wollte sein neues Handy nicht mit zur Schule bringen, wo er doch sonst alles Neue mit Stolz zur Schau trug. Theresa war auf einmal so zurückhaltend geworden, andere waren auch durch dieses oder jenes Verhalten, das man sonst bei ihnen nicht gewohnt war, in die Liste der Verdächtigen aufgenommen worden. Doch Beweise gab es gar keine.

Missmutig kaute Franziska auf ihrem Bleistift herum. Wer konnte nur so gemein sein und ihnen allen die freudig erwartete Wangerooge Fahrt vermasseln? Aber vielleicht würden sie das nie herausfinden. Was blieb, war die Hoffnung, dass es in den nächsten Monaten keine unliebsamen Vorfälle mehr gab und damit vielleicht eine Klassenfahrt im kommenden Schuljahr möglich wurde. Vielleicht.

